
Von der  CDU- Frakti on wi r d durch St v.  Schulte ausdrücklich bekräfti gt, si ch der  vorliegenden 

Resol uti on anzuschließen.  

 

Von Seiten der  SPD- Frakti on wi rd durch St v.  Sta mm er kl ärt,  dass  si e keine Not wendi gkeit  zur 

Verabschi edung sehe,  die Werti gkeit  der  Resol ution wi rd von i hm i n Frage gest ellt,  da es  bereits 

bei m Kreistagsbeschl uss kei ne breite Mehr heit hierfür gegeben habe.  

 

Bür ger meister  Hol berg bef ür wort et  ausdrücklich di e Resol uti on und bekräfti gt  si ch i hr 

anzuschließen.  Es  sei  eine ausdrückliche Aufforderung an di e Landesregi erung NR W,  bei  der 

ko mmunal en Fi nanzi erung endlich di e best ehende Benacht eili gung des  ländlichen Rau mes  zu 

beseiti gen und di e gut acht erlichen Empfehl ungen des  FI FO- Gut acht ens  in de m künfti gen GFG 

2016 umzuset zen.   

 

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Rat fol gende Beschl usse mpfehl ung:  

 

Beschl uss: 

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  si ch f olgender  Resol uti on des  Oberbergischen Kr eises 

anzuschließen:  

 

Di e Landesregi erung des Landes  Nor drhei n- Westfalen wi rd auf gefordert,  bei  de m ko mmunal en 

Fi nanzausgl eich endlich di e best ehende Benacht eiligung des  l ändlichen Rau ms  zu beseiti gen und 

di e gut acht erlichen Empf ehl ungen des  FI FO- Gut acht ens  i n de m künfti gen GFG 2016 

u mzuset zen.   

  

Konkret fordert der Oberbergische Kreis, 

 

a)  insbesondere ei ne Anpassung der sog. Teilschl üssel massen vorzusehen,  

b)  insbesondere die sog. Ei nwohnerveredel ung abzuschaffen,  

c)  -zugunst en aller  Ko mmunen i n NRW-  den kommunal en Ant eil  a m St eueraufko mmen des 

Landes  ( Ver bundsat z)  schritt weise  wi eder  auf  das  Ni veau von 1981 i n Höhe  von 28, 5 % 

anzuheben.  


